
(1875 - 1879) 

Censurnoten 

über 

FleiB, Fortschritt, Betragen 

(vorzuglich) 

(Sehr gut) 

ii:i 	(genugend) 

IV. (ungenugend) 
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L82 
76 

ontrapunctschuler 

Heibling (spater zu Hieber) 
Geiger 
Huber Anton 
Burgstaller Emil 
Laffler Richard 
Cyrbes Ladislaus 
Schleicher 

Merz Oscar 
v. Duniecki Ludwig 
v. Welz Eduard 
Heim Ernst 
Jager 
Podbertsky Theodor 
Kössler Joh. B. 
Becht Jos. 
Gluth Victor 

Mittwoch u. Samstag 

8-9 

Wöhrle Eugen 
öchsler Elias 
Prestele Friedrich 

/ 	$ 

Dietrich Hans 
Steiner Joh. 

im Laufe des Jahres eingetret. :fKistler Cyrill 
MUller Ludwig 

= = = = ausgetreten 	 Klein e-
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18 75 
76 

den gten  Oct. 1875 

I Anwesend: Ochsler, Prestele u. WOhrle. Uber die Varia-
tion: 

Tempo andante.  

II Anwesend: Dietrich, Gluth, Steiner - danri als Hospi-
tanten: öchsler und Brecht. 
Einfacher Contrapunct: 
(mit Vierteisbewegung. 	= 

(Klein Oscar unentschuldigt ausgeblieben,j rtr---i ii 

Montag denn 11. Oct. 
I Neueingetreten: Heibling, Geiger, Huber, Burgstaller, 
Cyrbes, Schleicher und Löffler. Erklärung des Tonsy-
stems (Gluth u. Klein hospitiren.) Dur und Moll. Der 
Dreikiang. Hauptharmonie u. Paralellen in Dur u. Moll. 
Der verminderte Dreikiang. 

II Beginn des einfachen Contrapuncts. Contrapunctische 
Ubungen über die Scala in den verschiedenen vier 
Stimcn. 

Dienstag d. 12. 
Uber die Fuge. System der Beantwortung des Themas. Uber 
Gegenseitigkeit von Tonica und Dominante. Erste DurchfOh-
rung; (auch Exposition d. Fuge genannt.) Dieselbe zu 
vier, sechs und acht Einsätzen - unregelmf3ig wenn fUnf 
oder sieben Einsatze. Das Entwerfen der Themen u. 
Beantwortung. 

Beginn elner Vokalfuge 
über nebenstehendes Thema. 

Mittwoch d. 13/10 
II Fortsetzung der Lehre von der Variation. Thema in 

einer der Stimmen noch immer beizubehalten. 4 Variat. e-
ar
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II Aufgaben gering, besonders Kleins. Letztgegebenen C.f. 
in Des dur im Tenor. - 

Donnerstag d. 14. 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Vom verminderten Drei-
kiange. Auflösungen der verschiedenen Dreiklange 
(Burgstaller entsch.) Wesen und Auflösungen des tiberm. 
Dreiklangs. Natürliche Harmonisirung der Scala. 

II Fortsetzung der contrapunctischen Ubungen; Die Scala 
im Tenor und im Basse. - 

(Zu ar 	 t  

Freitag d. 15tgn  Oct. 

1 	 4. 

(Zur Ubung im Lesen bezifferter Basse.) 
Fortsetzung der Fugenlehre. Weber bringt drel von ibm 
4stimmig harmonisirte Volkslieder. Bildung der Zwischen-
sätze; der zweiten Durchführung. (Merz als unwohi entsch. 
ausgeblieben.) Uber Engfuhrungen Uberhaupt. Schema der-
selben. 

I Aufgaben recht gut. Fortsetzung der Variation in Gmoll. 
6S, 7 u. 8te Variat. Veränderung des Taktes und der 
Tonart. - 
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II Fortsetzung der Lehre vom einfachen Contrap. Letztge-
gebener Cantus im Bass 4/4 in F dur. - 
Aufgaben im Ganzen nicht schlecht. - 

Montag den 19. (recte: 18/10) 
I fiber die Moliscala. 1-iartverminderter und doppeltver-
niinderter Dreikiang. Uber Anwendung des verminderten 
Terzintervalls. 

II Fortsetzung der Arbeiten im einf. Contrapunct. 

Bearbei-
tung die-
ses c.f. - 

Dienstag d. 20/10 	(recte: 19/10) 
Aufgaben gering. Fortsetzung der Fugenlehre. (Welz und 
Heim bringen vierstimige Lieder.) 
III Durchfuhrung und Beginn der Engführung. 

Mittw. d. 20. 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. (Prestele 

bringt einen Cykius von 4st. Liedern. 
II Fortsetzung des einfachen Contrapuncts. - 

Bearbeitung 
dieser Melodie 

im Sopran in H dur mit Viertelsbeantwortung. 

Donnerstag d. 21 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Von der Dissonanz. 
Septaccord. Dominantseptaccord und seine natürliche - 
und dan mögliche Auflosungen. fiber die Umkehrungen des 
Septaccordes. 

II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. Letztgegebe-
ner C.f. in As dur im Tenor. - 

Freitag d. 22/10 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der Fugenlehre. Engfuh-
rung der letztbegonnen Fuge zu 4 in D. Orgelpunkt und 
SchluJ'3 einer Fuge. 

Samst. 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. Veranderung 
der Melodie, der Harmonie, der Rhytmik. 
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II Fortsetzung der Lehre vom einfachen Contrapunct. 
Letztgegebener C.f. in F im Alt zu bearbeiten. Aufga-
ben mi Ganzen recht mittelmäl3ig. 

Montag d. 25. 
I Fortsetzung der Harrnonielehre. Die Ubrigen Septaccorde 
des Dursystems u. Umkehrung. Septaccord 2, 3, u. 4, 
letzterer also mit groBer Septe, muI3 also vorbereitet 
werden. - Aufgaben im Ganzen mittelm83ig. 

II Fortsetzung der contrapunctischen Arbeit. Letztgegebe-
nen Cantus f. im Bass. - C.f. Seite 2 in Esdur im 
Sopran mit Viertein. 

Dienstag d. 26 

c.f. zu contrapunctischer Bearbeitung jeder Art. 

Aufgaben mittelmBig. Beginn einer 4 stimmigen Instru-
mentalfuge uber: 

Erste 	Durchfuhrung 
mit 	bestimmtem 
Gegensatz. 

Bedeutung und Dauer der Zwischensätze. - 

Mittw. d. 
I Fortnetzung der Variationslehre. (NO=  14. u. 15.) 

II Fortsetzung der letzten Ubungen. Letzter C.f. im Bass 
in C dur mit Viertein. Dietrich bringt ein 4st. Lied 
"vom Winde" Mörike, A moll. 

Donnerstag d. 28 
I Aufgaben nicht schlecht. Septaccorde des Moilsystems. 
Anwendung des 7 Accordes erster Stufe in Noll;  auch 
Urnkehrungen. Anwendung des Septaccordes III ter Stufe 
in Moll. Anwendungen des verminderten Septaccords. 
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II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. Aufgaben sehr gering. 
C.f. Es Seite 2 in E dur im Tenor im gleichen Contrap. 
Derselbe Cantus in F dur im Bass. 

Freitag d. 22/10 
Fortsetzung der Fugenlehre und der letztbegonnenen Fuge 
in C moll. Zwischensatze. 11te  Durchfuhrung in der Para-
lelitonart. Engfuhrungstabelle des betreffenden Themas. 

Samst. d. 30/10 
I Fortsetzung der Lehre v. d. Variation (17 U. 18). 
II Arbeiten maBig. C.f. N V S. 4 in E moll im Sopran. 

(Klein unentschuldigt ausgeblieben.) Bestite Viertels-
bewegung in einer Stirnme. - 

Dienstag d. 2/11 75. 
Aufgaben unbedeutend. Fortsetzung der letztbegonnenen 
Fuge in C moll. Dritte Durchführung bis zur Fermate G. - 
(Podbertski bringt ein Lied f. 1 Singst. (F moll.) 

Mittwoch 
I Fortsetzung der Variationen N 18 und 19) 
II (Klein als krank entsch.) Forts. der contr. Arb. 

Letzter C.f. im Alt in B moll, Tenor in Es moll. 
Cantus f. in Fis moll im Bass mit Vierteib. 

Donnerst. den 4/11 75. 
I Fortsetzungen d. Harmonielehre. Septaccorde 8, 9, 10, 

11 u. 12. (Klein bringt eine Romanze in A dur für Cia-
vier und Violine.) Anwendung der obgenanten Septaccor-
de u. der Umkehrungen. - 

II Aufgaben mitteimBig. C.f. NO=  4 in D dur Sopran. Der-
selbe C.f. im Alt in G dur. - 

mum 

(Zu contrapunctischen Ubungen jeder Art.) - 
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Freitag d. 5/11 
Fortsetzung der letztbegonenen Fuge in Amoll. Beginn der 
Engführung. Tabelle derselben. 

Samstag d. 6/11 
I Fortsetzung der Lehre von der Variat. NO 20 u. 21. 
II Fortsetzung der letzten contrap. Arbeiten. C.f. NO  VI 

Seite 4 (F moll) im Sopran. - Zwei Noten gegen Eine: 
Achtelsbewegung. 

Montag d. 8/11 
I Fortsetzung der Harmonielehre. Uber die Vorhalte (auch 

uber den Nonaccord.) Die sämtlichen Vorhalte im Drei- 
kiang. 

II Fortsetzung der Ubungeri im einf. Contrap. (Koch Louis 
nirnt an der Stunde Theil.) C.f. NP 4 in G dur im Alt 
im gleichen Contrap. Derselbe C.f. im Tenor in H dur. 

Dienstag d. 9 
Fortsetzung der Fugenlehre. EngfQhrung ders. Welz bringt 
ein Volkslied z. 4 St. in H moll. Die Bach'sche Engfuh-
rungsfuge NP 4 (Dm011, "Kunst der Fuge") wird in Partitur 
ausgeschr.) Vergraf3erung und Verkleinerung des Themas. 
Dreifache Vergr6(3erung z.B. in Morley's Madrigal "Als 
Thoralis zum Olyrnp kam". Andere Beispiele. 

Mittw. d. 10/11 
I Fortsetzung (?) der Lehre von der Variation NO 22 u. 23. 

Var. 24 u. 25. II Fortsetzung der letzten Contrapunct-
ubungen. Aufgaben mittelmal3ig. Uber die gemischte Ach-
teisbewegung. 

Dienst. d. 11/11 
I Zur Lehre vom Vorhalt. Doppelvorhalt - Vorhalte im 
Septaccorde. Aufgaben unbedeutend. II Fortsetzung der 
Ubungen im einf. Contrap. e-

ar
ch

iv.
li



7 

Der letzte C.f. im Bass in B dur. 

Freitag d. 12 

(Fugenthema, zu weichem noch 
ein oder zwei andere Themen 
gesetzt werden mogen.) 

(Ochsier als krank entschuidigt.) Fortsetzung der Fugen-
iehre. Die Doppelfuge. - 

---i-,-- 	 ---- :- 	(Thema zu einer Doppelfuge.) - 	--- Podbertsky bringt eine 

I 	 Doppelfuge in F dur für 
,. ,+, 	 Orgel.) 	Fortsetzung 	der 

letzbegonenen Fuge von 

Samstag d. 13/11 
I Forts. d. Lehre v. d. Variation Ng 26 u. 27. (Preste-
le bringt elnen Cykius von 4 stimmigen Liedern fertig.) 

II Fortsetzung der letzteri ContrapunctQbungen. Uber Ach-
teibewegung (2 od. 4 Noten gegen eine) in einer be-
stimmten Stimme. - C.f. N2 VI Seite 4 in Fis moil im 
Tenor. (Dietrich bringt ein 4st. Lied "Brautgesang" in 
Des dur.) Einwirkung der verschiedenen Takttheilen auf 
der Harmonisirung. 

Montag d. 25/11 
I Aufgaben mittel-maf3ig. Uber die Modu1ation Vermitti. 
u. Enharmonik. Enharmonik des Uberm. Dreikiangs. En-
harmonik innerhaib der Tonart: Die drei verschiedenen 
Arten von Enharmonik. 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. C.f. N9 V Seite 4, 
Sopran, E moll mit Vierteisbewegung. (Burgstaller 
bringt vierstithige Lieder. 

Dienst. d. 16/11 

(Zu contrap. Bearbeitungen jeder Art.) 
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Uber die Schaffung eines zweiten Themas. Fortgesetzte 
Versuche. (Gluth bringt eine Compos. zu 4 St. Es dur 
"Abendfeier in Venedig". Fuge von Bach wird fertig einge-
schrieben. 

Mittwoch d. 17/11 
I Variation NO 28. Weitere Fortsetzungen. 

II Arbeiten im einfachen Contrapunct. C.f. NO VI Seite 4 
in Gismoll im Bass mit Achtelsbewegung; gemischt. 
(Klein bringt ein Claviertrio in G moll.) Dann Bear-
beitung d. c.f. NO VII S. 5 in Cis m. Sopran. 

Donnerst. 18/11 
I Fortsetzung von der Lehre von den enh. Septaccorden. 

Der verminderte Septaccord. - Ubersicht der sämtl. 
Auflosugen des Accordes gis, h, d, f, s. enh. Ver-
wechsl. - 

II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. (Hr. Löffler 
als krarik entschuldigt.) C.f. NO. V in Bmoll im Alt 
auszuschreiben. 

Freitag d. 19/11 

Doppelfuge (I Thema 
______ von Duniecki) für 

&__P - - .1i,  
Streichquartett. _ 	I 
DurchfQhrung. 

Aufgaben im Ganzen mittelmaf3ig. (Jger unentschuldigt 
ausgeblieben. - 

Verbindungsmotiv 	der 
______________ ___ Zwischensätze, regelmai3ig 

oil beibehalten. 

Samst. 20/11 
I Zur Lehre der Variation. NO 29 u. 30. 

II Fortsetzung des einf. Contrapunctes. Bearbeitung d. 
C.f. NO VII irri Sopran Cis moll; fortgesetzte Achtels-
bewegung im Bass. 

Montag d. 22 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung der Lehre von 

der Enharmonik. 
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System der Mociulationslehre uberhaupt. 
II C.f. NP V in Frnoll im Tenor auszuarbejten (mit Vier-

teisbewegung.) 

Dienstag d. 23/11 
Fortsetzung der letztbegonnenen Doppelfuge in D dur. 
II Durchfuhrung. (Welz bringt einen 4st. Gesang "Grab-
schrift") II und III DurchfQhrung unmittelb. anschliel3en. 

Mittw. 24. 
I Fortsetzung des Variationswerkes NO 31. (und NP 32). II 

Fortetzung der Arbeiten im einf. Contrap. c.f. NO VII 
in G m im Alt mit Achtelsbeweg. im Sopran. (Prestele 
bringt den 4st. Liedercykius fertig.) (Ochsler bringt 
eine Motette "Schaffe in rnir Gott" D d. 4st. 

Donnerst. 25/11 
I Enharmonik. Lehre vom Orgelpunkt. (Klein bringt fünf 

Fruhlingslieder f. 1 Singst. mit Clavier. 
II C.f. im Bass (NP V Seite 4) in Fis moll. Bearbeitung 

mit Viertein, dan Achteln. - 

Freitag d. 26/11 
(Koch u. Cyrbes fehiten als unentsch. wie vorige Stunde.) 
Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung der letztbegonenen 
Fuge. III Durchführung. Beginn der Lehre vom Canon. - 
Canon der Octave (siehe vor. Buch Seite 16. B dur.) 

Samst. d. 
I Variation NP 33. (Prestele 

cykius für eine Singstithe. 
II Aufgaben mittelmf3ig - C.f. 

mit Achtelsbewegung im Alt. 
im Tenor. 

27/11 
bringt einen neuen Lieder- 

in C moll im Tenor (NP VII) 
Sodann im Bass mit Achteln e-
ar
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Montag 29. 

I Aufgaben unbedeutend. (Klein unentsch. ausgebl.) Fort-

setzung der Harmonisirung d. chrom. Scala. 

II Fortsetzung der contrap. Aufgaben. (//// 

C.f. NO=  VII in Cismoll im Sopran mit 

Viertein. 

Dienstag d. 31/11 

I Zur Lehre der Doppelfuge. Engfuhrung. 

II Zur Lehre des Canons. Forts. d. letzten Canons. 

Canon der Octave zu zwei St. mit 
.Lt Begleitung. 

Canon der beiden Unterstiffien mit Begi. einer 
Oberstie. 

Mittw. d. 1/12 

(Klein als krank entsch.) 
' 	 I Fortsetzung der Variat. 

I NO=  34 u. 35 u. 36 (in G dur.) 
I 	I 

II Fortsetzung der contra-

punctischen Arbeiten. C.f. NO VII in D mall im Bass mit 
Viertelsbewegung des Tenors; (auch Achtelsbewegung.) 
(Dietrich unentsch. ausgebl.) 

Donnerst. 2/12 
I Zur Modulation durch Vermittlung (von Dur und Moll 

ausgehend. ) Durchnahme sänitlicher P4odulationen. 
II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. 

C.f. NO VII in Cmoll im Tenor mit Viertelsbewegung d. 
andern Stimmen. - 

e-
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Freitag d. 3/12 
I Aufgaben nicht schlecht. Fortsetzung und Schlu(3 der 
Doppelfuge in D. 

II Ausarbeitung eines Canons d. nach dem Muster S. 16 
E moll im vorigen Buche. (Podbertsky bringt 2 Lieder 
ftr eine Singstiiñe. 

Samst. 
I Fortsetzung der Variationen NO 39 u. 40. - 
II Bearbeitung des c.f. NO VIII Seite 7 in H Moll un 

Sopran mit Achteln im Alt. (Klein bringt 4 Lieder f. 
1 Singst - Texte v. Goethe.) 

Montag 6/12 
I Fortsetzung der Modulationslehre. - Modulation durch 

Vermittlung. Von Moll nach Dur und von Moll nach Dur. (sic!) 
II Fortsetzung der contrapunct. Arbeiten. C.f. N2 VII in 

Amoll im Bass mit Viertein. 

Dienstag. 
I Fortsetzung und Schluf3 der letzten Doppelfuge. (Gluth 

bringt die tAbendfeier in Venedig" zu 4 St. fertig.) 
II Fortsetzung der Lehre vom Canon. Canon der Obersept 

(od. Secund) siehe Beifg. S. 18 vor. Buch. 

Donners tag 
I Zur Lehre v. d. Modulation. Modulation von Moll nach 
Moll. Verbindung der Enharmonik u. Vermittlung. 

II (Recapitulation der Modul. für nächste Stunde vorbe-
halten.) Aufgaben schlecht. Bearbeitung des c.f. NO VIII 
in C mall (S. Seite 7 unten) im Sopran, erst mit Vier-
telsbewegung. - 
Dasselbe 	Beispiel 	als 	Hausaufgabe 	mit 
Achtelsbegleitung der verschiedenen Stimmen auszuar-
beiten. - e-
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Freitag 10/12 
I Fortsetzung und SchiuB der Doppelfuge in D. 
II Fortsetzung des letztbegonnenen Canons der Obersepte 

in Hm. (Gluth unwohl entsch.) Canon der Obersekunde 
(in Es) Siehe S. 18 vor. Buch.) (Heim bringt ein vier-
stiffiiges Lied in F dur.) 

Samst. d. 11/12 
I Fortsetzung der Variation. Freiere Form derselben. 

II Fortsetzung der letzten contrap. Arbeiten. C.f. N9 VIII 
Seite 7 in Bmoll im Tenor in Achteln. Die Hausaufgaben 
v. Becht u. Steiner am besten. 

Montag den 13/12 
I Recapitulation aus der Harmonielehre. Septaccorde u. 

Modulation. - 
II C.f. NO VIII in Fismoll im Alt, mit Viertels- dann mit 

Achtelsbewegung der Ubrigen Stien; Aufgaben im Ganzen 
sehr unbedeutend. 

Dienstag d. 14/12 
I Die Fuge zu drei Themen. Bemerkungen hierüber. Die 

Abfa3ung der Themen. 

W.W - - 

- • __________________ 

(Erstes Thema aus 
einer 	Orgelfuge 
von Bach. Die haupt-
sachlichen flAorfiopi 
Umkehrungen 	der 
Themen sind alle 
durchzuprobiren. - 

Hauptmuster einer 

Doppelfuge zu 3 Themen Cismoll-Fuge im Wohltemp. Clavier. 
II Uber den Canon. Fortsetzung. Canon der Oberterz, siehe 

voriges Buch, Seite 19, A dur. 

Mittw. 
I Fortsetzung der Variationen. NO 40 U. 	41. 	(öchsler 

bringt seine Motette: Schaffe in mir o Gott ein reines 
Herz't zu 4 St. fertig. 
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II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. Bearbeitung 
des c.f. NO. IX in Grnoll im Sopran im 3/4 mit Achteln 
des Basses. 

Donners tag. 
I Recapitulation aus der Harmonielehre. Vorhalte. - 
II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. Aufgaben mittel-

mal3ig; bei Grobes ganz schlecht. C.f. N2 VIII in Hm. 
irri Tenor; Achtelsbewegung im Sopran. 

Freitag d. 17/12 
I Beginn einer Fuge zu 4 St. und 3 Themen. Siehe vorige 
Seite. Aufgaben sehr unbedeutend. Zweites Thema von 
Anfang an als Gegensatz, drittes einzeln bei der zwei-
ten Durchfuhrung einzufuhren u. festzuhalten. 

Samst. d. 19/12 
I Fortsetzung der Variationslehre. 

II Fortsetzung der Ubungen im einf. Contrap. C.f. NO=  IX 
in Amoll im Tenor. Achteln im Alt. (Steiner begiñt em 
Streichquartett in G. 

Montag d. 20/12 
I Aufgaben schlecht. Letztgegebener c.f. N=O VIII 	in 

D moll im Bass mit AchtelsfUhrung der anderen Stiffien. 
Bearbeitung d. c.f. NP X in E dur im Sopran mit Ach-
teln. (Koch unentsch. ausgeblieb.) 

(Zu contrap. Bearbeitungen jeder Art. 

Dienstag d. 21/12 
I Fortsetzung der Fuge zu 3 Themen in Esdur (Siehe daru-

ber vorige Seite.) Aufgaben sehr unbedeutend. e-
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Canon der Terz, siehe Beispiel, Seite 20 vor. Buch. Canon 
in Emoll in der Unterstiie. 

Mittwoch d. 22/12 
I Fortsetzung 	der 	Variationslehre. 	Aufgaben 	sehr 

unbedeutend. 
II C.f. NO=  X in Es im 6/8 (Sopran) mit fortlaufender Ach-

teisbewegung der Tenorstie. Aufgaben unbedeutend. 
Derselbe C.f. Ad. (A-dur) im Alt; AchteLLsbewg. im So-
pran. 

Donnerstag d. 23/12 
Aufgaben nicht schlecht. (Burgstaller beurlaubt.) Fort-
setzung der Arbeiten c.f. NO=  X in B dur im Alt mit Ach-
tein des Soprans. - (Cyrbes unentsch. ausgebi.) Dasselbe 
Beispiel mit Sechzehntelsbewegung ausgearbeitet. 

Weitere Umarbeitun-
gen durch Veranderung 
des Taktes; z.B. Urn-
wandlung des 3/4 Tak-
tes in einen 9/8 Takt - 
und so weiter. 

Recapitulation und Ubungen der beziff. Bässe. (Koch zum 
zweitenmal unentsch. ausgebi.) 

(Weihnachts ferien) 

Dienst. d. 28/12 
Fortsetzung der Fugenlehre. (Helm beurlaubt.) Fuge zu 
III Themen in der dritteri Durchfuhrung. Aufgaben sehr 
mittelmäi31g. - 
Fortsetzung der Lebre vom Canon. Canon der Unterquart; 
siehe vor. Buch, S. 20 dos Beispiel hieruber (in G dur. - 

Mittw. 
I (Ochsler beurlaubt.) Fortsetzung der Lehre von d. 

Variation; fugirte Variation. e-
ar

ch
iv.

li



15 

II Letztgegebefler c.f. in As liii Alt mit Achtelsbeweguflg 
der Sopranstirile. Aufgaben im Ganzen sehr gering. 

Donnerstag d. 30/12 
(Burgstaller u. Geiger entsch.) C.f. NO=  X in Ges Dur im 
Bass; Achtelsbewegung der andern Stimmen. Aufgaben sehr 
unbedeutend. Ubungen der bezifferten Bf3e. - 

1876 

3/1 1876 (Montag.) 
Aufgaben gering. Bearbeitung d. C.f. NO XI Seite 10 in F 
dur im Sopran mit SechzehntelsbeWeg. d. andern Stifrien. 
Anwendung der Wechselnoten - Ubungen mit bezifferten 
Bässen. (Bez. Bässe siehe vorig. B. S. 127 Beispiel in 
Amnoll. 

Dienstag 4/1 
Aufgaben gering. Fortsetzung der letzten Fuge zu 3 Themen. 
Engfuhrung. Fortsetzung der Lehre vom Canon. Ausarbeitung 
des im vorigen Buche Seite 21 (E moll) skizzirten Canons 
d. Quinte. 

Mittwoch 5/1 
I Aufgaben 	gering. 	Fortsetzung der letztbegonfleflefl 

fugirten Variation. (Klein als krank entschuldigt. - 
C.f. NO X im Tenor (E dur) mit 1/16tels-Beweguflg der 
andern Stimen. Derselbe Cantus auch als Ba13 zu bearb. - 

Freitag 7/1 
Fortsetzung der letztbegonenen Fuge zu 3 Themen (Engfiih- 
rung.) 
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Fortsetzung der Lehre vom Cnon (Letztes Beispiel in F 
mo]] fertig zu machen.) 

Sarnst. 8/1 
I Fortsetzung der Lehre von der Variation. Fugirte 
Form derselben. - (Fur nchste Stunde die Mozartsche 
Fantasie-Sonate zur Instrumentirung vorbereiten.) 

II Aufgaben nicht schlecht. C.f. N2 X in Fis dur im Bass 
mit Sechzehntelsbewegung. Klein bringt eine musik. 
Scene zu "Jungfrau von Orleans." Bearbeiturig d. c.f. 
N9 XI in G im Sopran. 

Montag d. 10/1 
Aufgaben ruicht eben schlecht. Bearbeitung d. c.f. NI=  XI 
in H dur im Alt mit gemischter Bewegung. Derselbe c.f. in 
E dur im Tenor mit Achtelsbew. im Sopran und einem lie-
genden Basse (Orgelpunkt.) Fortsetzung der Arbeiten mit 
bez. Basse; siehe Beispiele in D d u. F d. S 127 vor. 
Buch. - 

Dienst. d. 11/1 
Fortsetzung und Schlui3 der Tripelfuge in Es. Merz bringt 
einen Chor "ich bin der Herr dein Gott" mit 
Orgelbegleitung. Canon der Unterquinte (in D dur) siehe 
voriges Buch Seite 21 unten. - 

Mittwoch 
I Fortsetzung und Schlui3 des Variationen-Werkes. Beginn 
der Instrumentirung der Mozartschen Fantasie-Sonate. - 

II Fortsetzung der contrapunctischen Arbeiten über den 
letzten Cantus. 
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Bearbeitung des C.f. 
NP XII in Des dur 
im Sopran mit em-
fachen Variationen. - 

Donnerst. 
Aufgaben nicht schlecht. Letztgegebener c.f. NO XII 	in 
G dur im Bass. Fortsetzung der bezifferten Bässe. 

VOL 
	 v 	rl 

s+Aboki iftt docrosQ, 	j'4xt4 crurn 	tyvo 	dupsdbal fti.45. 

(Corners geisti. Nachtigall 1676.) Bearbeitung die-
ser Melodie. (Für die zweite Mittwochs- u. Samstagsstun-
de.) Siehe bezifferten Bass F dur Seite 127 V. B. (Koch 
unentschuldigt ausgebi. 

Freitag 
(Welz arrangirt obige Tripelfuge für Orgel. ) Die Fuge zu 
4 Themen. Beispiel der letzteren aus frUheren Lehrgangen. 

(Versuch mit 4 Themen.) 
Heim bringt ein 4stim-
miges Lied, (B d.,) 
nicht gelungen. Fort-
setzung der Lehre yam 
Canon u. Ubungen uber 
denselben. - Fortset-
zung u. Schlul3 des 
letztbegoñenen Canons 
in der Unterquinte. - 

Samst. 15/1 
I (Prestele als unwohi entsch.) Fortsetzung der Instru-
mentirung der Mozart'schen Fantasie-Sonate in c moll. - 

II Begirin der Arbeiten mit Text siehe obige Stabat-mater-
Melodie. 
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Bearbeitung derselben Sopran F dur. Einfache Bewegung, 
Text in alien Stiffien. 

Montag + Dienstag d. 18/1 
I Begifi elner Fuge zu 5 Stimmen und 4 Themen, siehe vo-
rige Seite das Thema derseiben. 

II Canon zu 3 St. mit Begleitung eines freien Basses; 
siehe Beispiel in Es dur Seite 22 vorigen Buches. - 

Mittw. d. 19/1 
I (Prestele noch krank.) Fortsetzung d. Instrumentation 

der Fantasie-Sonate. 
II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. Cantus "stabat 

mater" im Alt. - 

Donnerstag d. 20. 
Aufgaben unbedeutend, bei Cyrbes sogar schlecht. Bearbei-
tung d c.f. NO XII S. 13 in H dur im Sopran mit Viertein. 
(Koch als krank entschuldigt.) Derseibe c.f. in G dur im 
Alt mit Achtelsbewegung der andern Stiñen. Fortsetzung 
der Ubungen mit beziffertern Basse. Siehe Seite 128 vor. B. 
Beispiel Adur. 

Freitag 21 
Fortsetzung der funftst. Fuge zu 4 Themen. Fortsetzung 
des letztbegonnenen Canons. SchluB desselben. Canon C 
moli zu 3 vor. B. Seite 23 unten; ohne Begleitung. 

Montag 24 
Aufgaben m6i3ig. (Koch unentsch.) Fortsetzung c.f. NO XII 
in F dur im Tenor mit Achtels- dann Sechzehntels-Bewe-
gung. - e-
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aI1i1NM!' Bearbeitung des Tenors in Des dur mit fortlaufenden 
Achteln der Sopranstirne. 
(Siehe Beispiel.) 

Arbeiten mit Text: Cantus: Stabat mater im Sopran in 
F dur; siehe vorige Seite. Fortsetzung der Ubungen mit 
bez. Bage. 

Dienstag d. 25 
(Vorige Stunde statt cantus "Stabat" "Gott ist mein 
Hirt." - ) Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen und fünf 
Stimmen. Zweite Durchfuhrung. Zwischensatz mit dem vier-
ten Thema. Fortsetzung der Lehre vom Canon. Doppelcanon, 
siehe vor. B. Seite 24 Beispiel hierUber in Es dur. - 

Mittwoch 26/1 
I Fortsetzung der Instrumentation der Fantasiesonate. 
(Prestele als krank entsch.) 

II Fortsetzung der Arbeiten mit Text. Bearbeitung d. C.f. 
NP XII in G dur im Alt mit Imitationen (siehe S. 17 
oben.) Bearbeitung d. c.f. Stabat mater E dur Tenor. 

Donnerst. 
Aufgaben unbedeutend. C.f. NO=  XII im Bass in D dur mit 
Sechzehntelsbewegung. (Koch wieder unentschuld. ausgebi.) 

Fortsetzung mit ähnli-
chen Imitationen der 
obern Stimmen. Sodann 
Bearbeitung des Text-
chorals "Gott ist mein 

cf 	 Hirt" im Alt. - 
Fortsetzung der Ubung mit bez. Bssen. 

Freitag 28/1 e-
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N IS 

(Zu kontrapunktischen Arbeiten jeder Art. - 
Fortsetzung der funfst. Fuge zu 4 Th. (Merz und Gluth als 
krank entsch.) 

Einfihrung des 4ten 
Themas an Stelle 
elner eigentlichen 
dritten 	Durchfüh- 
rung. 	Engfuhrung 

mit den 4 Themen zusammen. Fortsetzung und Schlul3 des 
letztbegonnenen Doppelcanons in Es. 

Samst. 30/1 
I (Prestele krank.) Aufgaben gut. Fortsetzung der In-

strumentation d. Fantasiesonate. Wann Octavverdopplung, 
wann Octavfortschreitung; wie bel der Instrum. zu ver-
fahren. 

II Fortsetzung der contrap. Arbeiten. C.f. Stabat mater 
in G im Tenor mit Viertein. (Gluth entschuldigt, Klein 
unentschuld. ausgebi. - 

Montag 31/1 
Aufgaben nicht besonders gut, auBer bei Loffler. (Koch 
unentsch. ausgebi.) C.f. "Gott ist mein Hirt" Es dur im 
Tenor. Bearbeitung d. c.f. N=O 13 Seite 18 in A dur im 
Sopran mit leichten Imitationen. 

Donnerstag d. 1/Il 
Aufgaben unbedeutend. (Gluth als krank entsch. ) Beginn 
der Engfuhrung der 4 Themen der Fuge in Cmoll. Wesen 
einer soichen Engfuhrung tiberhaupt; Hinweis auf Beispie-
le. 
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Zum BeschluR der Lehre vom Canon wird der dreifache Ca-
non Seite 25 vor. Buches in sechsstimiger Partitur ausge-
setzt. 

Donnerst. ci. 3/I1 
(Koch aus der Stunde entlassen.) Aufgaben im Ganzen recht 
unbedeutend. C.f. "Gott ist mein Hirt" im Bass in G dur 
zu bearbeiten. Fortsetzung d. Ubungen mit bez. Bässen. 
(Seite 128 vor. Buches unten, Beispiel in Des dur. Bear-
beitung d. c.f. NO=  13 in As dur im Tenor mit freier Imi-
tat ionsbegleitung. 

Freitag 4/2 

gehort zur Don-
nerstagsstunde; 
siehe d. S. oben.) 
Imitationen so 
viel als moglich 
abwechselnd, so, 
daB keine Stirne 
vor der andern 
bevorzugt er-
scheint. - 

Fortsetzung und SchluI3 der 5st. Fuge zu 4 Themen. EngfQh-
rungen. - Die EngfQhrung des Finales der Jupiter-Sinfonie 
als SchluI3 der Fugenlehre auszuschreiben. (Merz bringt 
einen 8st. Psalm /D d.) mit Orgel. 

Samst. 5/2 
I Fortsetzung der Instrumentation der Fantasie-Sonate. 

Andante B dur. 
II (Prestele als krank entschuldigt.) C.f. "Stabat Mater" 

A dur, Bass mit Imitat. - Klein bringt ein Heft Lieder, 
Texte aus "Amaranth". 

Montag d. 7/2 
Aufgaben sehr unbedeutend. C.f. N2 13 in B dur im BaB mit 
Imjtationen (chromatiches Motiv) der anderen Stimen. 

o du mein Gott, mein starker Gott! Eh sich der Hirnel... 
• 
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C.f. "Stabat mater" im Sopran in F dur, (siehe Seite 17) 
mit einfachen Imitationen. Fortsetzung der Ubungen mit 
bezifferten BäBen. S. vor. B. Beispiel Es dur Seite 131. - 

Dienstag d. 8/2 
I Aufgaben sehr unbedeutend. Fortsetzung u. SchiuB der 
4=Themen Fuge zu 5 St. 

II Zur Lehre von der Instrumentation. Einleitendes. An-
wendung d. Partitur. Piccolo. 

Mittw. 
I (Prestele als krank entsch.) Fortsetzung der Instru-
mentation der Fantasiesonate. 

II Aufgaben nicht schlecht. (Kössler bringt 3 Chorlieder.) 
Bearbeitung d. c.f. NO=  14 (H moll) S. 19 im Sopran mit 
Viertelsbewegung der anderen Stimen. (Cyrbes unentsch. 
ausgeblieben.) C.f. "Stabat Mater" in H dur im Alt mit 
Viertein. Uber Textunterlage - lange und kurze Silben. 
C.f. N2 14 in F moll im Alt (mit Vierteln.) 

Freitag d. 11/2 
I SchluJ3 der Sst. Fuge. II Fortsetzung der Instrumenta-
tionslehre. Die Flöte. Beispiele von Handel, Haydn, 
Mozart, Gluck. - (Welz bringt ein 4st. harm. Volks-
lied in Fis dur.) 

Samst. 
I (Prestele als krank entschuld.) Fortsetzung der In-
strumentation der Fantasie-Sonate. Umschreibung ver-
schiedener Clavierfiguren für die Orchesteriristrumen-
te. - 
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II Fortsetzung der Arbeiten im einfachen Contrapunct. 
Aufgaben recht unbedeutend. - Bearbeitung des Textcho-
rals "0 du mein Gott" (S. S. 21 unten) in Es dur, irr 
Sopran. 

Montag 
Aufgaben nicht eben schlecht. Bearbeitung des c.f. NO 14 
im Tenor in Bmoll mit Achtelsnoten der anderen Stimmen. - 

(Fortsetzung in ähnlicher 
Art.) Bearbeitung d. c.f. 
"Stabat Mater" in E dur im 
Tenor mit Text. - 

Dienst. 

Beginn einer 

LIT 
	

Clavierfuge 
uber nachste- 

hendes Thema. - Sodann Fortsetzung der Instrumentations-
lehre. Oboe. (Welz bringt zwei bearbeitete Volkslieder.) 

Mit twoch. 
I Fortsetzung d. Instrum. d. Fantasie-Son. (Prestele 

noch immer krank.) 
II Fortsetzung der Bearbeitung von "0 du mein Gott" (C.f. 

im Sopr. in Es) (Klein unentschuldigt ausgeblieben.) 

Donnerst. 
Aufgaben recht unbedeutend. C.f. N2 14 in Cis moll im 
Bass. Dan C.f. Stabat Mater in G dur im Bass zu 
bearbeiten. (Cyrbes unentsch. ausgebi.) Achtelsbewegung 
abwechselnd in den verschiedenen Stimen. - e-
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